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Schon von außen ist die markante gerundete Fassade des Bogenhauses in Zürich ein Blickfang. Der ungewöhnliche 
Charakter dieses Bürokomplexes verlangte nach einer besonderen Lichtgestaltung – außen wie innen. Für das Bo-
genhaus kamen »maßgeschneiderte« LED-Leuchten zum Einsatz. Jede Leuchte wurde für dieses Projekt speziell 
angefertigt und in ihrer Lichttechnik den jeweiligen Anforderungen der einzelnen Bürofunktionen angepasst.

Die Anforderung des Bogenhauses in Zürich, sich perfekt in die 

umliegende Baustruktur einzupassen, führte bei diesem Bürokomplex 

zu seiner besonderen Gebäudeform. Mit direkter Lage an der Bahn-

linie bildet es einen markanten Blickfang für Reisende und schirmt 

die rückwärtige Wohnanlage von der Lärmemission der Straße und 

der Bahngleise ab. Zusätzlich fungiert das Gebäude als Eingang-

stor des Stadtzentrums Dübendorf in Zürich (CH). Durch die schon 

vorhandene gekrümmte Straßenführung war es eine logische Konse-

quenz für die Planer, die Gebäudegeometrie an den Radius anzupas-

sen. So entstand ein besonderer Grundriss für den neuen Firmensitz 

des Pharma-Unternehmens BioMed AG. 

Der ungewöhnliche Charakter des Gebäudes verlangte auch eine 

außergewöhnliche Lichtgestaltung. Schon bei der Fassadenbeleuch-

tung sollte dies hervorgehoben und in Szene gesetzt werden.

Als modernes Unternehmen mit dem Leitsatz »Engagiert, kompe-

tent und fortschrittlich« wird nun auch in der Lichttechnik Wert auf 

Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit gelegt. So stand auf Grund 

der architektonischen Gegebenheit und der technischen Innova-

tion die Realisierung mit maßgeschneiderten LED-Leuchten im 

Vordergrund.

GEBOGENE FASSADE 
Die gebogene Form der Fassade wurde mit eigens auf diesen 

Radius angepassten LED-Linienleuchten in RGB-Technik umge-

setzt. Ein vergossenes Aluminium-Profil mit der Schutzart IP67 und 

14,4W/m eignete sich aufgrund der minimalen Bauweise von 10 x 

18mm ideal für den Einsatz in die obere Blech-Voute mittig auf der 

Fassade. Die blaue Beleuchtung betont so genau die Biegung des 

Gebäudekomplexes und wiederholt die Farbe des Firmenlogos. 

Abb.: Die Profilleuchten wurden mit reversiblen LED-Tubes in unterschiedlichen Wattagen bestückt und so genau der geforderten Beleuchtungsstärke angepasst. 
Damit die von der Treppe aus einsehbare Lichttechnik nicht blendet, sind die Profile mit einer satinierten Acrylabdeckung zur Decke hin abgeschlossen. 

EINE RUNDE SACHE
LICHTLÖSUNG FÜR DAS BOGENHAUS IN ZÜRICH

ERSTER EINDRUCK
Ein klares Design und die schlichte Farbgebung in Schwarz, Weiß, Grau sowie die Farbe 

Blau der Corporate Identity sind die bestimmenden Merkmale im großzügigen Foyer der 

BioMed AG. Der erste Eindruck vermittelt dem Betrachter eine klare – der  Architektur 

folgende – Gestaltung und Farbgebung, die sich durch das moderne Bürogebäude zieht. 

Mittels einheitlicher Beleuchtung wird dieses Gestaltungsmittel in jedem Raum aufgeg-

riffen und unterstützt.

SONDERANFERTIGUNG MIT VARIANTEN
Durch einzelne Abwandlungen der linearen Profilleuchten wird das Foyer in Empfang, 

Wartebereich und Anmeldung strukturiert und trägt so zum einheitlichen Konzept bei. 

Jede Leuchte wurde für dieses Projekt speziell angefertigt und in ihrer Lichttechnik den 

jeweiligen Anforderungen der einzelnen Bürofunktionen angepasst. Durch das gesamte 

Gebäude zieht sich ein abgependeltes Aluminium-H-Profil als Grundkörper, welches mit 

Lichtschlitzen eine minimale direkte Beleuchtung schafft und zusätzlich eine indirekte 

Hauptbeleuchtung ermöglicht.

Im Bereich der Eingangstüre unterstützen zusätzliche Downlights, die in das Profil integri-

ert wurden, eine gerichtete Lichtführung. Der Eintretende wird so in das Foyer geführt und 

durch die auffallende blaue Wandfarbe und den großen Schriftzug zum Empfang geleitet.

Auch hier wurden in die Leuchtenvariante LED-Downlights (7W/Stk.) eingesetzt, die  .

Abb.: Eine Edelstahlvoute teilt optisch die Fassade und betont zusätzlich mit der blauen Lichtlinie die 
Krümmung des Gebäudekomplexes. Einzelne vergossene lineare LED-Module wurden zu einer ca. 60m 
langen Linie verbunden. Durch die unsichtbare Integration der Module in den oberen Voutenkasten wird 
das blaue Licht in diesem Bereich gebündelt und zeichnet sich nur in einem Bereich von 30cm ab.
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aus einem Aluminiumkörper bestehen und mit kleinen Lichtschlitzen 

einen zusätzlichen Akzent schaffen. Die Thekenbeleuchtung hebt sich 

durch ihre Pendellänge und Form von der Gesamtbeleuchtung ab, 

indem sie direkt über der Theke schwebt und als einzige Leuchte in 

einer gebogenen Ausführung – passend zur Empfangstheke – realisiert 

wurde. Im Wartebereich der Eingangssituation forderte das Pflichten-

heft, die Informationsmaterialien und Produktbeispiele des Unterneh-

mens lichttechnisch zu betonen. Hier wurden in das H-Profil zusätzlich 

zur Allgemeinbeleuchtung einzelne Kegelstrahler auf einer Mag-

netschiene eingesetzt, die sowohl einfach versetzbar und auch dreh- 

und schwenkbar genau auf die Ware ausgerichtet werden können.

Im gesamten Bürogebäude wurde mit der Farbtemperatur 4000K 

gearbeitet und jede Leuchte so bestückt, dass die Lichtstärke den 

gewünschten Anforderungen entspricht. Ausschließlich einzelne Zonen, 

wie die Chill-Out Area der Cafeteria, wurde in der Farbtemperatur warm-

weiß (3000K) realisiert.

In der gesamten Cafeteria entsteht durch das überwiegend indirekte 

Licht eine gleichmäßige und blendfreie Atmosphäre. Im Bereich der 

Einbauküche setzen zwei Kegelstrahler wieder einen Akzent mit warm-

weißer Beleuchtung.

»RUNDES« GESAMTERGEBNIS

Mit innoLED aus Brüggen fand der Auftraggeber ein Unternehmen, das 

sich durch jahrelange Erfahrung mit Sonderlösungen in Leuchtenent-

wurf, -konstruktion und Produktion hervorhebt. Der innovative 

Leuchtenhersteller unter der Leitung von Benjamin Reisen konnte hier 

in enger Zusammenarbeit mit dem Architekten auf alle Anforderungen 

eingehen und ein ganzheitliches Lichtkonzept ausarbeiten sowie die 

komplette Fertigung übernehmen. 

Eine gute Lichtplanung mit neuester LED-Technik und die fachgerechte 

Ausführung aus einer Hand sorgten für einen reibungslosen Ablauf und 

ein rundes Gesamtergebnis.  n
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Abb. 1: Durch die überwiegend indirekte Beleuchtung wird eine große Homoge-

nität erreicht und ein angenehmes Raumgefühl für den Pausenaufenthalt der 

Mitarbeiter geschaffen. 

Abb. 2: Jede Leuchte wurde mittels des Grundrisses in ihrer Länge definiert und 

maßgeschneidert gefertigt. Der Leuchtenhersteller realisierte die gesamte Licht-

technik in enger Absprache mit Architekt und ausführenden Gewerken.

Abb. 3: Im gesamten Bürogebäude wurde mit der Farbtemperatur 4000K 

gearbeitet und jede Leuchte so bestückt, dass die Lichtstärke den gewünschten 

Anforderungen entspricht.


